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LACUNA COIL sind der beste Beweis dafür, dass sich Erfolg durch ein unerschütterliches Arbeitsethos erreichen lässt - eine Band, die durch intensives und umfangreiches Touring sowie nach umfassendem Lob seitens der Kritiker nun bereit ist den Mainstream für sich zu erobern. Mit der ursprünglichen Veröffentlichung von Comalies im Jahr 2002 enterte die Band die offiziellen Album-Charts in Ländern wie Deutschland, Frankreich und Holland, während sie in den USA spätestens mit der Wiederveröffentlichung des Albums im Jahre 2004 ihre markanten Spuren in der Hardrock-Szene hinterließ. Comalies öffnete viele Türen, die für eine italienische Band zuvor verschlossen schienen, zum Beispiel zwei höchst erfolgreiche Kampagnen im kommerziellen US-Radio sowie die bahnbrechende Teilnahme an der Ozzfest-Tour. Das Resultat sind über 500.000 verkaufte Einheiten weltweit, die Hälfte davon allein in den USA. Jetzt melden sich LACUNA COIL zurück mit ihrem sehnsüchtig erwarteten, neuen Album Karmacode, welches einen weiteren Quantensprung in der Bandgeschichte verspricht. Es ist Jahre her, dass ein Künstler ein Genre neu definieren konnte, aber das italienische Sextett hat das Potenzial, genau dieses Kunststück zu schaffen. Das hier ist das nächste große Ding!

Auch mit Karmacode verfolgt die Band die emotionale Yin-Yang-Tradition des Wechselgesangs zwischen dem wohlklingenden Timbre von Cristina Scabbia und der fordernden Stimme ihres männlichen Gesangspartners Andrea Ferro. Mit dem neuen Album untermauern LACUNA COIL jenes Potenzial, das Comalies bereits andeutete, denn die Band vollzog sowohl klanglich wie auch spirituell eine bemerkenswerte Entwicklung.  „Wenn es eine schlüssige Übersetzung für Karmacode gib, dann wohl als ‚spirituelle DNS und die Bedeutung dahinter’“, erklärt Ferro. „Der Titel versucht eine Balance herzustellen zwischen unserem modernen, erdrückenden, selbstbezogen und rasanten Lifestyle und unserem Wunsch nach einem spirituelleren, erfüllenden Leben.“
Der Durchbruch auf dem amerikanischen Markt für LACUNA COIL –  deren Bandname soviel beutet wie „Leere Spirale“ und damit der Vielseitigkeit ihrer Musik kaum gerecht wird – begann 2001 mit dem Album „Unleashed Memories“, das verdienter Weise im Hard Music Spotlight des Billboard Magazins erwähnt wurde. Die im gleichen Jahr absolvierte US-Tour faszinierte das Publikum in höchstem Maße durch (wie es Metalfans beschreiben) betörende Auftritte.
Es war jedoch Comalies mit dem LACUNA COIL sich schließlich zu einer internationalen Größe mauserten. Die Band zierte die Titelseiten der wichtigsten europäischen Magazine wie Terrorizer (UK), Metal Hammer (UK, I), Rock Hard (D), Zillo (D), Sonic Seducer (D), Rock Tribune (B), Aardschok (NL), Metal Maniac (I) oder Hard n Heavy (F), um nur einige wenige zu nennen. In den USA wurde das Album von angesehenen Publikationen wie Entertainment Weekly, Revolver, Rolling Stone, Stuff und so gut wie jedem bekannten Hard Rock-/Metal-Magazin in höchsten Tönen gelobt. Kurz nach seiner Veröffentlichung verzehnfachte sich der Bekanntheitsgrad der Band dank ausgiebiger Tourneen in Europa mit Sentenced und Moonspell sowie in den USA mit P.O.D., Opeth, Anthrax, Type O Negative und Danzig. Aufgrund des Erfolges der ersten Singleauskopplung, „Heaven’s A Lie“, wurde die Band vom amerikanischen Billboard Magazin als “eine der größeren Erfolgsgeschichten im Metal“ bezeichnet. Die amerikanischen TV-Sender MTV2 und Fuse setzten den von Patric Ullaeus (Within Temptation, Lutricia McNeal, Nana, Scooter, Natural, Bro’Sis) produzierten Videoclip auf Heavy Rotation, zugleich wurde der Song landesweit im kommerziellen Radio gespielt. Die berühmte Bostoner Radiostation WAAF lud die Band zu ihrem jährlichen Locobazooka Festival (neben großen Acts wie Staind und Sevendust) sowie zu einer akustischen Live- Performance in ihrer Sendung ein. Ähnlich fielen die Reaktionen zur gleichen Zeit in Europa aus, der Clip wurde sowohl bei VIVA und VIVAPlus gespielt sowie für die Superhot-Rotation bei MTV Italien ausgewählt.

Im Frühjahr 2004 wurden die Erfolge der Band mit einer Einladung zur Teilnahme am  Ozzfest 2004 gewürdigt, um Metal-Institutionen wie Judas Priest, Slayer oder Ozzy Osbourne höchstpersönlich zu supporten. LACUNA COIL gaben dem Line-up eine einzigartige Note, sie eroberten die Herzen der Fans im Sturm und wurden als Senkrechtstarter des Jahres gefeiert. Im Laufe der zweimonatigen Tour wurden mehr verkaufte Einheiten verzeichnet als von irgend einer anderen der Bands auf dem Billing, mit Ausnahme der Platin-Band Slipknot. Der Radio-Erfolg von „Heaven’s A Lie“ flaute erst etwas ab, als die Popularität der zweiten Single „Swamped“ in die Höhe schnellte, sowohl beim U.S. Radioformat Active Rock als auch bei mehr als einem Dutzend alternativer Radiostationen.

LACUNA COIL spielten im Sommer 2005 bei einigen der wichtigsten europäischen Festivals (Rock im Park/Rock am Ring, Gods of Metal, Download, Lorcarock, Fury, Graspop…) neben großen Namen wie Green Day, Incubus und System Of A Down, während sie gleichermaßen den Songwriting-Prozess für Karmacode beendeten. Das mit Hochspannung erwartete, neue Werk wurde vom langjährigen Produzenten Waldemar Sorychta und LACUNA COIL in Deutschland und Italien aufgenommen, während das Album in den Galaxy Studios in Belgien von Ronald Prent (Rammstein, H.I.M., Iron Maiden) gemixt wurde. Das Mastern übernahm indes Darcy  Proper (Steely Dan, Porcupine Tree, R.E.M.). Für das Design konnte man schließlich die Grammy nominierte Design-Firma Asterik Studio (Trapt, Funeral For A Friend, The Used) gewinnen.
Karmacode setzt dort an, wo Comalies aufgehört hat, und wird LACUNA COILS Ruf als eine der dynamischsten und bemerkenswertesten Formationen des Genres weiter festigen. Nach einer ausverkauften England-Tournee, bei der sich LACUNA COIL jeden Abend sowohl von ihrer rockigen als auch akustischen Seite zeigten, flog die Band in die Vereinigten Staaten, um in L.A. das Video zur ersten Single „Our Truth“ zu drehen. Die Regie übernahm Fort Awesome, ein neues Regie-Duo, welches bereits Referenzen von Queens Of The Stone Age, Linkin Park, Disturbed, Chevelle und anderen vorweisen kann. LACUNA COIL beginnen ihre umfangreiche Tour zum neuen Album mit einem einmaligen Konzert im Londoner Forum am 05.März 2006, gefolgt von einer High-Profile-US-Tour in diesem Frühjahr.

Vier Alben und zwei EPs verzeichnen LACUNA COIL nunmehr in ihrer Karriere, wobei jede Veröffentlichung die geheimnisvolle und erhabene Schönheit ihrer Musik aufs Neue zum Glänzen brachte. Karmacode erklimmt die nächste Stufe und zeigt die Band als gereifte Musiker und Songwriter, die es geschafft haben, ihr homogenstes und Karriere definierendes Album abzuliefern. Sollte Karma irgend etwas damit zu tun haben, wird Italiens erfolgreichster Rock-Export nicht lange auf die Eroberung des Mainstreams warten müssen.

